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Qualität der Demokratie (30 beste Demokratien)

Note: The figure exhibits the yearly average over all 30 countries covered by the Democracy Barometer.
Source: Bühlmann, Marc, Wolfgang Merkel, Lisa Müller, Heiko Giebler and Bernhard Wessels (2011). Democracy Barometer. Codebook 
for Blueprint Dataset Version 1. Aarau: Zentrum für Demokratie; my figure.



Humboldt-Universität zu Berlin



Humboldt-Universität zu Berlin

4

Die Herausforderungen der Demokratie

A

B
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Wahlen

Bürgerrechte Politische Rechte

Repräsentation

Gewaltenkon=

trolle Who governs?

Ungleiche Partizipation
Geld
PR Kampagnen

Ungleichheit: Klassen?
Frauen: Fortschritte
Parteienniedergang
Mitbestimmung

Datenschutz
Minderheitenrechte
Lebenschancen

Niedergang der Parlamente
Dominanz der Exekutive

Verlust nat Souveränität
Supranationale Regime
EZB; Banken; Finanzmarkt

Ethnische Heterogenität

Immigration/Integration 

Globalisierung; EU

Sozioökonomische 
Ungleichheit
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Quelle: Datenbank „Wahlen, Parteien, Regierungen“ der Abteilung „Demokratie“ am Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
(WZB), Stand: 05.02.2010.
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Wahlbeteiligung der Bürger in Haushalten mit 1000 €
und 2500€

– Wahlbeteiligung in Deutschland von Bürgern aus Haushalten mit weniger als 1.000 Euro 
und mehr als 2.500 Euro verfügbarem Haushaltseinkommen
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Revitalisierung: Therapie oder Brandbeschleuniger?

1. Zivilgesellschaft, NGOs: Mittelschicht
2. Referenda: Soziale Selektion
3. Deliberative Demokratie: Voraussetzungsvoll
4. Wahlpflicht: Kaum Nebenwirkungen
5. Bürgerhaushalte: keine Nebenwirkungen
6. Wirtschaftsdemokratie: keine Nebenwirkungen
7. Schärfung der Parteiprofile: keine 

Nebenwirkungen


